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Beilage zu Nr . LI - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 18 . Februar 188 « .

Deutschland .
-t- Metz , 15. Febr . Die lothringische Eisenindustrie

hat neuerdings einen erfreulichen Aufschwung genommen .
In den meisten Werken wird jetzt nach mehrjähriger Un¬
terbrechung wieder mit voller Arbeitskraft gearbeitet.
Einzelne Etablissements, welche seither genöthigt waren ,
auf Lager zu arbeiten , sind mit Bestellungen für das
ganze laufende Jahr versehen . In Folge der vermehrten
Nachfrage haben auch die Eisenpreise eine ansehnliche Er¬
höhung erfahren. Diese günstigen Aussichten haben u . A .
auch verschiedene Industrielle veranlaßt, ihre geschloffenen
Werke wieder zu eröffnen ; u. A . werden auch die Eta¬
blissements in dem benachbarten Noveant in nächster Zeit
wieder in Betrieb gesetzt werden. — Die Verkehrsstockung
auf den reichsländischen Kanälen in Folge Zufrierens
war seit Jahrzehnten nicht so ausgedehnt, wie in diesem
Winter. Auch gegenwärtig ist die Eisschichte noch so
dicht , daß der Verkehr noch nicht wieder ausgenommen
werden konnte. Der dem Handel und der Industrie daraus
erwachsene Schaden beläuft sich auf Hunderttausende.
Auch die Privaten hatten darunter zu leiden , da die Stein¬
kohlen durch die kostspieligeren Eisenbahnen bezogen wer¬
den mußten .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 14. Febr . Fortsetzung des Berichts über
die 38 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Berathung über die zweite Petition „ des Bauunterneh¬
mers Karl Wiggenhauser von Nenzingen um Verleihung
einer Entschädigung für erlittene Verluste beim Straßen¬
bau Lippertsreuthe-Leustetten, Amts Ueberlingen" .

Zur Begründung der Petition wurde angeführt, daß
Petent Bauloose der obengenannten Straße im Betrage
von 28,969 M . im Jahre 1877 und einem Angebot von
5' /» Prozent übernommenund 1878 ausgeführt habe. Der¬
selbe sei in letzter Zeit in Vermögenszerfall gerathen und
glaube die Ursache seiner mißlichen Vermögenslage in je¬
nem Bauunternehmen, bei dessen Ausführung er ohne
eigenes Verschulden einen Schaden von 4500 M . erlitten
habe, suchen zu müssen.

Die Großh . Wasser - und Straßenbau-Inspektion hat
ihm bereits eine Entschädigung von 500 M . zukommen
lassen für eine durch neue Tracirungsprojekte veranlaßte
Verzögerung der Arbeiten bei einem der Arbeitsloose
und sei hiermit genug geschehen. Es sei von der In¬
spektion Ueberlingen die Unbegründetheit des weiter gehen¬
den Entschädigungsbegehrens in ihren Berichten darge-
than worden und habe hiernach zwar Wiggenhauser
den Straßenbau vorschristsgemäß ausgeführt , sei jedochdabei ohne Umsicht verfahren , indem er die Arbeiten
vielfältig nicht selbst überwacht und die Beaufsichtigungen
derselben unzuverlässigen Gehilfen überlassen, sowie Man¬
gels genügenden Betriebskapitals sich Geld für hohe Zinsenund Wechsel verschafft habe.

Die Petitionskommission kommt hiernach zu folgendem
Antrag :

„Das hohe Haus möge hiernach zur Tagesordnung
übergehen. "

Die kurze Zusammenfassung der Gründe ist folgende :
Die Genehmigung einer höheren Entschädigung auch im
Falle des Nachweises des Nichtvcrschuldens des Unter¬
nehmers sei im Hinblicke auf die Bestimmungen des Ver¬
gebungsvertrags weder als rechtlich begründet anzuerkennen ,
noch mit Rücksicht auf deren weiter gehende materielle
Folgen aus Billigkeitsgründen zu empfehlen .

Nachdem weder für die behauptete Höhe des Schadens ,
noch für den ursächlichen Zusammenhang desselben mit
dem Vermögenszerfall des Petenten irgend welcher Be¬
weis geliefert worden, sei dem Petitum um so weniger zu
entsprechen , als für die Unabwendbarkeit des Schadens
nicht der geringste Beweis, versucht worden sei .Der Antrag der Kommission wurde angenommen.

Es erfolgt hierauf die Berichterstattung des Abg . Strübe
über mehrere Petitionen die Mittelschulen betr ., und zwar
zuerst der Stadt Pforzheim.

Der Berichterstatter hebt hervor : Im Jahre 1876
sei das Pädagogium zu Pforzheim in ein Progymnasiumverwandelt worden und spräche sich jetzt der allgemeine
Wunsch aus , daß diese Anstalt zu einem Gymnasium er¬weitert werden möge.

Der Wunsch sei nach der Begründung der Petenten
durchaus berechtigt , da in Baden noch kleinere Städte im
Besitze solcher Anstalten sich befänden .' Dre Bestreitung des Mehraufwands zu gedachtem Zweckekönnte der Stadt Pforzheim nicht zugemuthet werden,wit Ausnahme von Rastatt und Baden würde der Auf¬wand für die Gymnasien vom Staate bestritten .So beziehe z . B . Konstanz jährlich 25,000 Mark,Freiburg 42,000 M . rc. — Baden bezahle etwa denwerten Theil mit 10,000 M . aus der Gemeindekasse ,wahrend Pforzheim z . Zt . schon für das ProgymnasiumMr einer lausenden Ausgabe von jährlich 30,000M . einen
Jahresbeitrag von 11,200 M . leiste und einen Staatsbei -rag von nur 5200 M . beziehe, außerdem das gestellte Ge-

^ erhalten und für Bedienung, Heizung und Be-
eucytung aufzukvmmen habe. Es würde also Pforzheim

auch bei Gewährung der gestellten Bitte der ungünstigst
gestellten -Stadt Badens noch nicht gleich stehen.Die Leistungen der Stadt für das gesammte Schul¬
wesen seien groß und in gegenwärtigen Zeitverhältnissen
doppelt empfindlich . Die Stadt habe ein für Erstellung
von Schulgebäuden aufgenommenes Kapital von nahezu
1,000,000 Mark zu verzinsen und zu amortisiren, die
Gebäude zu unterhalten und außerdem laut Rechenschafts¬
bericht vom Jahre 1878 80,000 Mark für die verschie¬denen Schulanstalten (Volks- , Töchter - , höhere Bürger-,Gewerb- und Kunstgewerbe -Schule und Proaymnasium )
durch Umlagen aufzubringen, welche Summe sich für das
Jahr 1880 bei dem steten Wechsel der Schülerzahl um
10,OM Mark noch steigern werde .

Schon diese ungünstigen Verhältnisse der Stadt und
die jetzige geschäftliche Krisis, dre in Pforzheim verderb¬
licher wirke als in irgend einem andern Orte, ließen es
als unthunlich erscheinen, für das zu errichtende Gym¬
nasium noch weitere Anforderungen an die Stadtgemeinde
zu stellen.

Referent erwähnt die Schritte, welche Pforzheim be¬
reits bis jetzt zur Erfüllung seines Wunsches gethan habe,
gibt eine Darstellung der Frequenz des Progymnasiumsund erklärt zum Schluffe :

Die Kommission sei der Ueberzeugung , daß das Petitum
der Stadt Pforzheim schon mit Rücksicht darauf ein wohl
begründetes wäre, daß genannte Stadt an Einwohnerzahlund sonstiger Bedeutung unter den Städten unseresLandes als vierte rangire . Es sei nach den bestehenden
Verhältnissen nicht zweifelhaft , daß es auch für zweiweitere Klassen an der nöthigen Schülerzahl schon in
nächster Zeit möglicher Weise nicht fehlen werde und
sei der Nachwuchs in der unteren Klasse im Ver¬
gleich zu früheren Jahren ein gesteigerter ; Thatsache
sei es , daß eine namhafte Zahl,Pforzheimer Söhne
sich theils auf badischen , theils Württemberger Anstalten
schon jetzt aufhalten und alsbald in ihre Heimath behufs
ihrer weiteren Ausbildung übersiedeln würde , sofern die
Anstalt dort die entsprechende Erweiterung erführe. Es
wäre die Uebersiedelung nicht nur nicht zu beklagen , son¬dern zu begrüßen , da dadurch einer unliebsamen Ueber-
süllung an den Anstalten, wie z . B . am Gymnasium zu
Karlsruhe , wenigstens um etwas abgeholfen würde .

Wenn jedoch die Kommission dennoch die vorliegende
Petition nicht unbedingt unterstütze , indem sie nicht unbe¬
dingt auf empfehlende Ueberweisung an Großh . Regierung
beantrage, so geschehe dies im Hinblicke auf die allge¬meine gegenwärtige Fincmzlage des Landes.Man sei aber indeß der Meinung , daß unter günsti¬
geren allgemeinen Zeitverhältnissen deren Gesuch die nö-
thige Aufmerksamkeit doch zuzuwenden sei , und beantragt
die Kommission , „hohe Kammer wolle das Petitum Großh .
Regierung zur Kennißnahme überweisen " .

Referent fügt seinem Berichte noch bei : Es gebe
wenige Städte in Deutschland von der Größe Pforz¬
heims (25,OM Einwohner) , die kein Gymnasium be¬
säßen , und wenn deßhalb eine Vermehrung unserer Mit¬
telschulen in 's Auge gefaßt würde , so verdiene die Stadt
Pforzheim in erster Linie Berücksichtigung . Von einem
Anträge auf empfehlende Ueberweisung sei deßhalb in der
Kommission abgesehen worden, weil man sich doch nicht
ganz von dem Standpunkte der Budgetkommission habe
trennen können ; wenn jedoch aus der Mitte des Hausesein solcher Antrag gestellt werde , so habe die Kommission
nichts dagegen einzuwenden .

Von den Abgg . Gesell , Bichler und Frank von
Buckingen kommt hierauf ein Antrag auf empfehlende
Ueberweisung der Petition an die Großh . Regierung ein .

Abg . Gesell begründet seinen Antrag in einem ein¬
gehenden Vortrage ; er hebt unter Anderm hervor,
daß das jetzige Progymnasium den Bedürfnissen der
Stadt nicht mehr entspreche; ein Gymnasium sei
ein dringendes Bedürfniß geworden mit Rücksicht
darauf , daß zum Uebergang auf das Polytechnikumund die Universität die volle Gymnasialbildung gefordertwerde. Bei der jetzigen Geschäftskrisis hätten sich viel
mehr Leute mit dem Gedanken getragen , ihren Söhnen
eine abgeschlossene Bildung zu geben, und wäre es eine
wahre Wohlthat für Pforzheim, wenn dies in der Stadt
selbst geschehen könnte.

Wenn man die geringe Frequenz in den oberen Klassen
des Progymnasiums betone, so bemerke er, mit Errichtungder Schule würden sich auch die Schüler einstellen , weil
mit Rücksicht auf das jetzige Verhältniß viele Eltern ihre
Söhne schon vor völliger Absolvirung des dortigen Pro¬
gymnasiums auf Gymnasien schickten. Nachdem Redner
noch darauf hingewiesen , wie schwer gerade Pforzheim zu
den Staatslasten beigezogen werde , stellt er an das Haus
die Bitte , seinem Antrag die Zustimmung zu ertheilen.

Abg . Bichler : Sowohl der Berichterstatter, als der
Vorredner hätten in so beredter Weise die Nothwendigkeit
der Erweiterung des Progymnasiums in ein Gymnasium
hervorgehoben, daß ihm nur noch Weniges zu bemerken
übrig bleibe . Die finanziellen Bedenken könnten hier gar
nicht in die Wagschale fallen , die kleine Summe , die hier
mehr erforderlich würde, könnte man an andern, weniger
notwendigenPosten ersparen; er sei grundsätzlich überall
geeigneten Falls dafür , derartige Schulen zu errichten, !
besonders wenn die Gemeinde in einer Weise entgegen¬

komme , wie im vorliegenden Falle ; er hätte geglaubt*
daß diesmal die Regierung von sich aus vorgehe und dieStadt Pforzheim nicht als Bittstellerin vor der Thüre
stehen lasse .

Oberschulraths -Direktor Nokk : Die Großh. Regierung
stehe der vorliegenden Petition durchaus freundlich gegen¬über ; diese Freundlichkeit würde jedoch solange eine theo¬
retische bleiben , als nicht das hohe Haus die Mittel dazu
gewähre , dieser Frage näher zu treten. Der Grund da¬
für, daß die Großh . Regierung von sich aus nicht eine
entsprechende Summe im Budget vorgesehen habe, sei der,daß eine allerhöchste Entschließung in Bezug auf die Novanur die Ausnahme des absolut Notbwendigen ungeordnet
habe . Die Bewegung, die jetzt in der Richtung auf Er¬
weiterung der Mittelschulen eingetreten sei , habe ihrenGrund theilweise in der Gesetzgebung selbst . Redner setztdies des Näheren auseinander.

Die Großh . Regierung werde dieser Frage ihre volle
Aufmerksamkeit schenken , wenn das hohe Haus auch nur
die Ueberweisung zur Kenntnißnahme beschließe ; jedoch
müsse er noch einmal betonen , daß die nöthigen Mittel
nicht vorhanden seien. An sich wäre es ja außer Zwei¬
fel, daß die Stadt Pforzheim nach ihrer Bedeutung und
Größe in erster Lime eine Berücksichtigung verdiene , wie
er auch zugebe , daß die Stadt Pforzheim selbst sehr Be¬
deutendes in Bezug auf die Gewährung von Mitteln
leiste . Auf der andern Seite müsse er aber auch her¬
vorheben, daß der Staat ebenso für Pforzheim sehrVieles thue. Redner zeigt dies in eingehender Weise
durch ziffermäßige Darstellung.

Abg . Fieser : Wenn es sich lediglich um sein persön¬
liches Gefühl handelte , so würde er keinen Augenblick
Bedenken tragen , einer Stadt von solcher Bedeutung wie
Pforzheim , besonders in einem Falle, wo es sich um soniedere Beträge handle , entgegenzukommen; allein er
müsse von dem Gefühlsstandpunkt absehen und sich aufden der Realität stellen, und von diesem Gesichtspunkteaus könne er den Antrag Gesell nicht gutheißen ; er
müsse auch hier auf unsere Finanzlage Hinweisen, die
nur durch den von der Budgetkommission beobachteten
Grundsatz der Sparsamkeit gebessert werden könne.

Durch den Antrag Gesell würde man diesen Grundsatz
durchlöchern . Es sei jetzt schon eine große Summe fürdas Schulwesen eingestellt, in Baden wäre bereits eine
mehr als genügende Anzahl von Gymnasien vorhandenund müsse man bei Bewilligung weiterer Mittel äußerst
genau sein . Die Erfüllung ihres Wunsches sei für dieStadt Pforzheim nur dadurch möglich, daß sie die Kosten
selbst auf sich nehme ; im klebrigen sei die Bedürfnißfrage
bezüglich des Gymnasiums noch keine so brennende . Er
bitte das Haus, den Antrag Gesell abzulehnen .

Abg. Gesell betont noch einmal die Nothwendigkeitder Erweiterung des Progymnasiums und wendet sich
gegen einzelne Ausführungen des Regierungskommiffärsin Bezug darauf und in Bezug auf die Mittel, welche derStaat für die Stadt Pforzheim auswende und schon auf¬
gewendet habe.

Den Abg. Fieser , der die Bedürfnißfrage verneine,frage er, was man in dieser Richtung oenn eigentlich noch
verlangen wolle.

Abg . Frank von Buckenberg : Aus den Ausführungendes Großh. Regierungskommissärs entnehme er mit Ge-
nugthuung , daß die Großh. Regierung der vorliegenden
Petition freundlich gegenüber stehe ; die Leistungen derStadt Pforzheim seien gebührend anerkannt worden , so
daß es nicht mehr wie billig erscheine , daß man der Staot
auch einigermaßen entgegenkvmme. Der Abg . Fieser habe
sehr wenig persönliches Gefühl gezeigt und würde es nach
seiner Ausführung den Anschein gewinnen , als ob das
Staatswesen durch die Bewilligung der unbedeutenden
Summe von 3000 M . gefährdet werde .

Was die Zahl der Gymnasien anbelange , so liege die
Sache nicht , wie der Vorredner hervorgehoben habe und
mache er darauf aufmerksam , daß in Elsaß -Lothringen so¬
gar noch zwei Gymnasien mehr vorhanden seien als
bei uns . Es müsse jedenfalls auf Pforzheim einen eigen-
thümlichen Eindruck machen, wenn es auf seine Schwester-
städte sehe, die sich alle in glücklichererLage befänden ; er
glaube , Pforzheim habe doch die nämliche Berechtigungwie diese auch.

Abg. Bichler : Die paar Tausend Mark, die man hier
herausgeben würde, ließen sich mit Leichtigkeit bei Be¬
rathung derjenigen Posten wieder einbringen , wo es sichum Millionen handle ; er müsse es eben beklagen, daßman Pforzheim vielfach nicht kenne, demselben nicht ent¬
gegen komme , sondern es als Stiefkind behandle .Der Antrag der Abgg . Gesell und Genossen wird hier¬
auf zur Abstimmung gebracht, jedoch abgelehnt, dagegender Kommissionsantrag angenommen .

Abg. Strübe referirt weiter über die Petition der
Stadt Lahr.

Nachdem Referent die historische Entwicklung des Progym¬
nasiums, wie sie von den Petenten vorgetragen wurde , erörtert
hat, führt er in Beziehungauf die Begründung der Petition an :
es sei vorgetragen worden: In den oberen Landestheuen
besteht das Bedürfniß nach einem weiteren Vollgymna¬
sium, da dort nur zwei, in den unteren Landestheilen da¬
gegen ihrer sechs seien . In neuerer Zeit sei in Baden
und Bruchsal eine solche Anstalt geschaffen worden; es



sei darum nur ein Akt der Billigkeit, wenn auch das
Oberland bedacht , und das Pro - und Realgymnasium
Lahr als eine der ältesten und besuchtesten Anstalten mit
einem entsprechenden Staatszuschuß in ein Vollgymnasium
verwandelt werde , Lahr sei eine der wenigen Städte,
welche die Banpflicht für die höheren Bildungsanstalten
zu eigenen Kosten übernommen haben. Erst vor kurzer
Zeit habe die Geminde ein schön gelegenes Haus , die
Villa Lotzbeck, für das Progymnasium erworben, und biete
dasselbe Raum genug zu einer Erweiterung der Anstalt
in der gewünschten Richtung. Die gesunde Lage der
Stadt und der Gemeinsinn der Bewohner, deren Handels¬
und Gewerbethätigkeit seien bekannt und geeignet , das vor¬
liegende Gesuch zu unterstützen . Man stelle deßhalb an
hohe Zweite Kammer die dringende Bitte , „einen ent¬
sprechenden Staatszuschuß zur Errichtung eines Gymna¬
siums bezw . Umwandlung des bestehenden Pro - und
Realgymnasiums in ein Gymnasium wohlgefälligst bean¬
tragen zu wollen , und erkläre sich der Gemeinderath
Namens der Stadt Lahr bereit , einen entsprechenden
Kostenantheil zu übernehmen. "

In der Annahme , daß eine Vermehrung der Gym¬
nasien in den mittleren Landestheilen als ein Bedürfniß
erkannt , oder eine Berücksichtigung in der Richtung als
angezeigt erachtet werden sollte , beantragt Ihre Kommis¬
sion, „ die Petition Großh . Regierung zur Kenntniß zu
überweisen" .

Abg . Maurer wirft einen Blick auf die Schulverhält¬
nisse der Stadt Lahr und sodann des Oberlandes und
weist auf die Ungleichheit hin, welche hier gegenüber der
unteren Landesgegend bestehe. Er berührt ferner die
Thatsache, daß gewisse Stiftungen von Lahr und Mahl¬
berg früher zu Gunsten des Jesnitenkollegiums und später
des Gymnasiums in Baden verwendet worden seien ; es
gelte hier ein altes Unrecht wieder gut zu machen.

Abg . Förderer erklärt, er werde einen Antrag des
Vorredners auf empfehlende Ueberweisung an die Regie¬
rung unterstützen .

Abg . Gesell erwidert , daß er im Hinblick auf das
Schicksal der Petition „Pforzheim " von einem Antrag ab-
sehen werde.

Regierungskommissär Oberschulraths -Direktor Nokk :
Die Großh . Regierung werde die Frage noch einmal
näher prüfen . Was die Frequenz der höheren Klassen
des Progymnasiums anbelange, so sei dieselbe eine ge¬
ringe und sei es zweifelhaft, ob noch zwei höhere Klassen
eine entsprechende Anzahl Schüler erhalten werden; je¬
doch gebe er immerhin zu, daß der Besitz einer solchen
Anstalt viele Schüler anziehen werde, und sei auch in
letzter Zeit eine Vergrößerung der Schülerzahl bemerkbar
geworden. Was der Vorredner in Bezug auf vergangene
Tage gesagt habe, sei vollständig richtig .

Nachdem Redner den historischen Hergang bezüglich der
Ueberweisung jener berührten Stiftungen an das Je¬
suitenkollegium und an das Gymnasium in Baden berührt
hat , erklärt derselbe , daß die Großh . Regierung die
Leistungen der Stadt Lahr in Bezug für das Schulwesen
und insbesondere für Herstellung zweckmäßiger Schul¬
bauten dankbar anerkenne .

Abg . Förderer empfiehlt die Petition der Großh .
Regierung zur Berücksichtigung und glaubt , daß wenn es-
sich herausstelle, daß die nöthige Schülerzahl gesichert sei,
man seiner Zeit auch die in der Petition ausgedrückten
Wünsche erfüllen weroe.

Abg . Maurer : In Bezug auf die künftige Frequenz
des Gymnasiums müsse er auf den allgemeinen Grundsatz
Hinweisen, daß jedes Geschäft , das mit Kapital und Arbeits¬
kraft genügend ausgerüstet sei , einer sicheren Prosperität
entgegensetzen könne, da dem so konstituirten die Kunden
von selbst zulaufen würden .

Der Antrag der Kommission wird hierauf angenommen .
Der gleiche Berichterstatter referirt sodann über die

Petition der Stadt Offenburg .
Derselbe trägt vor : Das Petitum sei im Allge¬

meinen begründet worden . durch den Hinweis auf
das Erforderniß der vollen Gymnasialbildung zu einer
großen Anzayl vsfeniucyer Wieuen , zowie aus oie guiqnge
Lage der Stadt zum Sitze eines Gymnasiums.

Seit der Reorganisation des Schulwesens entsprächen
die Progymnasien ihren früheren Zwecken nicht mehr und
Offenburg habe 'die Vortheile des früheren Gymnasiums
ohne Schuld verloren.

Offenburg eigne sich für eine Anstalt wie ein Gym¬
nasium vorzugsweise gut und besser wie eine größere Stadt .

Die wohlhabenden Bewohner der Umgegend würden
dorthin gerne zu höherer Ausbildung ihre Söhne schicken
und würde die geographische Lage von Offenburg das
Gesuch der Petenten befürworten. In den unteren Lan¬
destheilen kämen auf 798,236 Einwohner 7 Gymnasien.
Auf die oberen Landestheile bis an den Bodensee aus
717,965 Einwohner nur zwei .

Von Rastatt bis Freiburg und von hier bis Konstanz -
befinde sich kein Gymnasium und trotz eines fühlbaren
Bedürfnisses. Offenburg selbst habe einen ansehnlichen
Bürgerstand und zahlreiche Beamte, die jetzt für Erziehung
ihrer Söhne große Opfer zu bringen hätten.

Die Direktion des Progymnasiums weist nach, daß zur
Zeit Sekunda 32 Schüler zähle , die ihre Studien

'
fortzu¬

setzen gedenken , dies aber nur vermögen , wenn sie ihre
Vorbildung bis zur Universität dort erlangen könnten .

Manche Familien Offenburgs und der Umgegend gäben
ihre Söhne schon in unteren Klassen auf auswärtige An¬
stalten, um die Schulen nicht wechseln zu müssen. Dies
sei Mitursache, daß das Gymnasium in Freiburg an
Ueberfüllung leide . Man dürfe nicht verkennen , daß der
gegenwärtige Augenblick für das Gesuch der Petenten nicht
günstig sei. Es sei aber auch insofern jetzt ein geeigneter
Zeitpunkt für die Ausführung der angestrebten Erweite¬
rung , als wegen des gegenwärtigen Zuwachses an schil¬

lern die Erstellung neuer Lehrräume unabweislich nöthig
habe . ^

Nachdem die Petenten auf den großen Aufwand, den ^
Offenburg für die Schulen mache, sowie auf die Schüler¬
zahl in den beiden letzten Jahren hingewiesen , erklären sie
weiter : !

Es sei auch ferner eine Zunahme der Schülerzahl an¬
zunehmen , und die landesherrliche Verordnung vom 14 .
März 1879 lasse eine genügende Schülerzahl auch für die
Prima erwarten . Die nöthigen Räume seien leicht zu
beschaffen, wenn die derzeitigenLehrerwohnungen in Schul¬
lokale ümgewandelt würden . Trotz des bedeutenden Auf¬
wandes der Gemeinde für die Schulanstalten sei man doch
bereit, für Erweiterung des Progymnasiums in ein Gym¬
nasium einen entsprechenden Betrag zu leisten .

Die Gemeinde leiste zur Zeit für das Progymnasium
einen Beitrag von 2183 M . 81 Pf . und 46 Ster ge¬
mischtes Holz frei und aufbereitet an das Schulgebäude
geliefert , ferner die unentgeltliche Ueberlassung eines Lo¬
kals zum Zeichenunterricht mit den nöthigen Geräthschaf-
ten , Bedienung und Heizung.

Man ersucht Großh . Oberschulrath um Mittheilung
darüber , welche weitere Leistungen der Stadtgemeinde
auferlegt werden müßten, wenn ihrem definitiv zu stellen¬
den Gesuch um Erweiterung des Progymnasiums in ein
Gymnasium entsprochen werden könne.

In seinem Erlaß vom 23 . September 1879 gibt
Großh . Oberschulrath dem Gemeinderath Offenburg zu
erkennen , daß die fragliche Erweiterung die Anstellung
von 8 Profefforen (incl . Direktor) , eines Lehramts -Prakti¬
kanten und eures Reallehrers erfordere.

Gegen jetzt sei zu diesem Zwecke ein dauernder Mehr¬
aufwand von 5400 M . für Gehalte erforderlich . Da die
Staatskasse bereits 9000 M . für Gehälter und 2178 M.
für Wohnungsgeld-Zuschüsse beitrage , und alle Zulagen
für die Lehrer aufzubringen habe , so hätte die Stadt
Offenburg für die Unzulänglichkeit von obigen 5400 M.
aufzukommen , und bei Wegfall einer Lehrerwohnung in
Folge baulicher Veränderungen wären noch weitere
270 M . aufzubringen. Ein weiterer Beitrag sei um so
weniger zu erwarten , als letzterer die Kosten der bau¬
lichen Veränderungen zufallen. (Nach Voranschlag 4000 M .)

Die Kommission stellt deßhalb den Antrag , die Petition
der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Abgeordneter Präsident Vr. Grimm : Man möge ihm
nur wenige Worte gestatten . Er spreche der Kommission
für die freundlichen Gesinnungen, welche sie seinem Wahl¬
kreise Offenburg entgegentrage , seinen Dank aus . Zu
seiner Freude habe sich auch der Großh . Regierungskom¬
missär auf einen Standpunkt gestellt, der ihn nur mit Be¬
friedigung erfüllen könne ; er habe in seinem ersten Vor¬
trage erklärt, daß die Großh . Regierung mit Wohlwollen
jener Petition sich gegenüberstelle und glaube er mit Rück¬
sicht auf dessen Ausführungen seinen Worten eine generelle
Bedeutung beilegen zu dürfen. Auch diese Petition stehe
im Zusammenhang mit der berührten Bewegung , welche
sich in der Richtung vollziehe , daß eine Erweiterung der
Mittelschulen angestrebt werde , indem sie so eingerichtet
werden sollten, daß sie eine Vorbildung schaffen, an welche
sich das Universitätsstudium anschließen könne . Die Kosten
einer derartigen Umwandlung würden im vorliegenden
Falle durch den Werth , den eine solche Anstalt nicht
nur für die Stadt , sondern auch für die ganze Umgegend
erhalten würde , hinreichend gedeckt . Tatsächlich müsse
zugegeben werden, daß eine Ungleichheit in Bezug auf die
Bertheilung der Gymnasien in dem badischen Lande be¬
stehe, und wenn man eine Ausgleichung in dieser Beziehung
in 's Auge fasse, Offenburg und Lahr gewiß zunächst vor¬
wiegend Berücksichtigung verdienen.

Für die Stadt Offenburg speziell müsse er noch an¬
führen, daß sie der Sitz des Kreises und der Wohnort zahl¬
reicher Beamtenfamilien sei, ein wohlhabendes Hinterland
mit einer Reihe von reichen Ortschaften sich in seiner
Nähe befinde . Auch habe die Stadt besonders in Bezug
auf das Schulwesen schon bedeutende Opfer gebracht ; er
erinnere an die Errichtung der höheren Mädchenschule ,
sowie an die Thatsache, daß Offenburg im Jahr 1866
nur 8000 , im Jahr 1879 aber bereits 45,000 M . für
Schulzwecke verausgabt habe ; auch in baulicher Beziehung
sei eine Erweiterung mit Leichtigkeit vorzunehmen.

Er sei zwar nicht in der Lage, große historische Remi-
niscenzen wach zu rufen , nur eine Bemerkung möge man
ihm gestatten , daß die Lehranstalt eine uralte sei , im Jahre
1280 gegründet und würde ihr die Erfüllung ihres Wun¬
sches zu ihrem 600jährigen Jubiläum eine willkommene
Gabe sein.

Oberschulraths -Direktor Nokk : Der Vorredner habe
hervorgehoben, daß die Regierung auch zu dieser Petition
eine wohlwollende Stellung einnehme , er könne dies nur ,
bestätigen , die Großh . Regierung sei bereit , nochmals die
Frage eingehend in Erwägung zu ziehen .

Abg . Junghanns : Man möge ihm als langjährigem
Einwohner von Offenburg auch einige Worte gestatten .
Es sei bereits betont worden, daß das Progymnasinm
den jetzigen Anforderungen als solches nicht mehr ge- j
nüge und die Erweiterung in ein Gymnasium als ein !
Bedürfniß sich herausgestellt habe ; er könne mit Freuden j
konstatiren , daß in immer weiteren Kreisen sich die Einsicht ^
geltend mache, daß die Gy .nnasialbildung auch für gewerb - !
liche Zwecke bereits schon eine höhere Befähigung verleihe. !
Offenburg habe im Besitze eines Landgerichts durch die !
Schwarzwald - Bahn eine erhöhte Bedeutung bekommen . !
Er hoffe, daß, wenn visiere Finanzlage sich besser ge - -
stalten werde, man auch der Lösung dieser Frage mit i
der gebührenden Berücksichtigung näher treten werde.

Abg . Lender weist auf den Umstand hin , daß durch
Errichtung eines Gymnasiums in Offenburg eine Ueber¬
füllung desjenigen in Freiburg vermieden werde. Auch

der finanzielle Gesichtspunkt würde hierdurch günstig i«
die Waage fallen.

Der Kommissionsantrag wurde hierauf angenommen .
Es wird hierauf zur Berathung der Petition der Stadt

Lörrach in ähnlichem Betreff geschritten (Referent eben¬
falls Abg . Strübe ) .

Nachdem Referent die Verhältnisse des dortigen Päda¬
gogiums und Realgymnasiums des Näheren auseinander¬
gesetzt , führt er die Gründe der Petenten des Näheren aus :

An dem Umstande , daß sich aus dem badischen Ober¬
lande so wenig Söhne den akademischen Studien zuwen¬
den, sei hauptsächlich die Thatsache schuld , daß zwischen
Freiburg und Konstanz nur eine einzige Mittelschule be¬
stehe, nämlich in Lörrach, und diese nur 5 Klassen habe,
so daß die Eltern ihre Söhne vor der Universität schon
4 Jahre auswärts unterbringen müßten. So käme es,
daß sich die Jugend vorzugsweise der kaufmännischen oder
industriellen Thätigkeit zugewendet habe und als ein Bil-
dunasmoment hauptsächlich Erlernung lebender Sprachen
in der nahen welschen Schweiz gesucht hätte. Zwischen
Heidelberg und Freiburg befänden sich 6 Gymnasien und
4 Progymnasien , zwischen Freiburg und Konstanz sei nur
die Lörracher bestellt als Mittelschule, dies aber nur im
niedersten Rang und eine Beschränkung ohne Gleichen .

Lörrach sei das einzige Pädagogium im Lande und die
Gerechtigkeit verlange , daß diesem altbadischen Landes¬
theile eine höhere Schule gegeben werde. Es wäre ein
Akt der Billigkeit , wenn hohe Kammer die Umwandlung
der Lörracher Mittelschule in ein Progymnasium befür¬
worten und ohne irgend eine Auflage für die Gemeinde oder
mit nur einer geringen die Uebernahme des erforderlichen
Mehraufwands auf die Staatskasse beantragen wollte.
Wie die Kammer von je gegen die Macht des Materia¬
lismus zur Pflege des Idealen den Bildungsstätten sich
geneigt gezeigt , so möge sie auch fraglicher Anstalt , wo
ein I . P . Hebel über 8 Jahre im Segen gewirkt , ein
Wohlwollen erweisen , wie sie es nach ihrer ganzen Ge¬
schichte und Bedeutung , wie nach ihrer geographischen
Lage gewiß verdiene .

Der Mehraufwand für die gewünschte Erweiterung
dürfte sich nicht hoch belaufen und da bei dieser Organi¬
sationsänderung eine höhere Einkommensordnungder Lehrer
nicht einzutreten hätte , beantragt die Kommission , obige
Petition hoher Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen .

Abg . Näf : Das Gesuch der Stadt Lörrach sei ein
höchst bescheidenes und habe er deßhalb eine empfehlende
Ueberweisung von Seiten der Kommission mit Recht er¬
warten dürfen ; einen diesbezüglichen Antrag wolle er bei
dem entmuthigenden Schicksal, welches die Petition Pforz¬
heim heute erfahren, nicht stellen.

Redner weist auf die geringen Kosten hin , welche eine
Berücksichtigung der vorliegenden Petiton verursachen würde.
Das Gymnasium in Freiburg werde hierdurch entlastet .

Zum Schluffe ersucht Redner die Großh . Regierung,
sich warm der Sache anzunehmen .

Oberschulraths -Direktor Nokk : Auch zu dieser Petition
nehme die Großh . Regierung den gleichen Standpunkt
eiu wie zu den früheren , und verdiene dieselbe schon mit
Rücksicht auf den Umstand Berücksichtigung , daß die dor¬
tigen Einwohner theilweise genöthigt seien, ihre Söhne
nach Basel zu schicken , wodurch in Bezug auf die Abi¬
turientenzeugnisse Schwierigkeiten entständen . Was die
von zwei Rednern betonte Ersparniß betreffe , so seien die
Bemerkungen in dieser Beziehung nicht zutreffend ; eine
Ersparniß würde nicht erzielt . Die Großh . Regierung
werde jedoch auch diese Frage nicht aus dem Auge lassen.

Nachdem hierauf noch die Abgg . Seybel und Lauk
warm für die Petition eingetreten, wurde der Kommis¬
sionsantrag zur Abstimmug gebracht und angenommen .

Schluß der Sitzung.

Badische Chronik .

U Fr ei bürg , IS. Febr . In den festlich geschmückten Räu¬
men des Kaufhauses dahier fand gestern Abend eine kamerad¬
schaftliche Zusammenkunft der hiesigen Reserve- und Landwehr-
Offiziere statt, welche Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog mit seinem Besuche beehrte .

An der Fahrstraße auf den Schloßberg wird jetzt rüstig gear¬
beitet , so daß in einigen Wochen dieses Unternehmen fertiggestellt
werden wird .

Der hiesige Bürgeraußschuß ist auf den 23 . d . M . zur Be¬
rathung und Aufstellung des Gemeindcvoranschlags pro 1880
eingeladen. Die Umlagen sollen sich nach dem Voranschläge des
Stadtraths auf die gleichen Sätze berechnen , wie für das Jahr
1879, nämlich auf das Grund - und Häusersteuer-Kapital per
100 Mark : 57 Pf . , auf das Erwerbsteucr-Kapital ( I . des
Erwerbsteuer- Gesetzes ) per 100 Mark : 45,6 Pf . , auf jenes nach
Art 1. 0 . des Erwerbstener- Gesetzes 34,2 Pf . per 100 M - und
auf das Kapital -Rentensteuer-Kapital 12 Pf . per 100 M .

Litevatur -Ayzeigen .
Deutsche Romanbibliothek zu Ueber Land und Meer . 9. Heft»

Preis 35 Pfg .
M . Colban , Eine alte Jungfer . — Gr . Samarow , Des

Kronprinzen Regiment. — Gräfin M . Keyserling geb-
v . Dönniges , Lucciola . — Gedichte von R . Baumbach , L . Fulda
und R . Bleichrodt u . A .

* Heft 8 und 9 der „ Erholungsstunden " (Breslau bei -2 -
Schottländer ) enthalten : Fr . Henkel , die Stiefschwestern
H . Boyesen , Gunnar — H . Wighart , Zwischen Kreuz
und Tempel — E . Salinger , Eine Wahlverwandtschaft
E . Polka , Frauenliebe und Leben u . a. Preis des Hefte
70 Pf .
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Leipzig , 14. Febr . Der Verwaltungsrath der Leipziger
Kreditanstalt beschloß , der demnächstigen Generalversammlung
eine Dividende von 10 Prozent Pro 1879 vorzuschlagen .

Wien , 1b. Febr . Der Einlösungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn- Coupons ist vom 16 . Februar
an bis auf Weiteres auf 86V2 festgesetzt.

I) . Frankfurt , 14. Febr . (Börsenwoche vom 7 . bis 13
Febr . ) Eine einheitliche Stimmung ist diese Woche im Börsen¬
verkehr nicht zu konstatiren , obgleich eine pessimistische Auffassung
der Situation nicht Platz gegriffen hat Die Börse laborirt au¬
genscheinlich an der ä la ttauss« stattgefundenenUeberladung und
fft bestrebt , eine Erleichterung zu vollziehen . Bevor jedoch eine
ausreichende Entlastung nicht eingetreten ist , dürfte cs schwie¬
rig sein, das Haussewerk mit Schwungkraft fortzusetzen . An
Lustlosigkeit des Verkehrs litt namentlich das engere spekula¬
tive Terrain , dessen Kurse dem Anschein nach ein Niveau erlangt
haben, über das man vorläufig nicht hinauszugehen wagt . Im
Gegensätze hierzu favorisirte die Börse vorzugsweise Bahnen und
ausländische Staatsfonds , in erster Linie Orientanleihen . Gestern
übte die Politik nach längerer Zeit wieder einigen Einstuß auf
die Entwicklung der Kurse aus , indem ein die französischen Rü -
lftingen in 's Licht stellender Artikel der „ Nordd . Allg. Ztg .

" zu
Verkäufen Veranlassung gab . Die friedlichen Versicherungen der
deutschen Thronrede riefen wieder eine Besserung hervor, die nach
kurzer Abschwächung auch heute in Permanenz blieb , so daß die
hauptsächlichsten Wcrthe der verschiedenen Gebiete mit einer
Avance die Woche verlassen konnten . Lombarden waren auf
einen günstigen Artikel der „ N - Fr . Presse " über die Steuer¬
befreiungs -Frage vorübergehend in regerem Umsatz.

Krcditaktien bewegten sich zwischen 268V2 —270 266 '/« und 269 ,Staatsbahnaktien zwischen 240—241—236V« und 238V«. Lombar¬
den variirten 76»/«—77Vs—76—77V « und 76V«. In den andern
österr . Bahnaktien waren die Umsätze recht lebhaft. Buschtiehra-
der Lit. " konnten ihre Avance nicht behaupten und gaben I V« fl.
nach . Auch Galizier verloren 2V2 fl . Hingegen hoben sich Böh¬
men IV« fl -, Nordwest 2 fl . , Elbthal IV? fl . , Reichenberg-Par -
dubitzer trotz des Dementis der Verstaatlichungsmeldung 2»/« fl.
Rudolf 2°/« fl . und Siebenbürgen 4 fl . Von deutschen Bahnen
waren Ankaufsbahnen gefragt und steigend . Bergisch -Märkischc
stiegen 3Vs °/o , Bexbacher 1 "^ "/->, Mecklenburger 1 °/o , Hess.
Luk

' ' - ' ' - . - - -. udwigsbahn auf
5V«

"/<>. Oesterr.
das Gens
Prioritäten

von der Ausgabe neuer Aktien ,
fest oder anziehend . Bevorzugt

waren Buschtiehrader, Dux - Bodenbacher , Ferdinand - Nordbahn
und Ungarisch -Galizische . Von ausländischen Fonds stellten sich

österr . Renten und Ungar . Goldrente bei Wochenschluß niedriger.
Auch Russen und Orient mußten von ihren höchsten Coursen
wieder abgeben . Gotthardaktien profitirten SV« "/» . Schweizerische
Centralbahn wurden lebhaft bis 7t V«—71 '

,
'- gehandelt. Lothrin¬

ger Eisenwerke waren vielfach zu spekulativen Zwecken im Verkehr .Einen sonderlichen Erfolg hat die Einführung dieses Montan -
papiers an unserem Platze, der sich mit Recht nie für Montan -
werthe erwärmen konnte , bis jetzt nicht gehabt. Es gehört aller¬
dings eine gewisse Dreistigkeitdazu , dem Publikum die Aktien eines
noch niemals eine Dividende zahlenden Unternehmens mit einem
Agio von 25 " » anzubieten. Banken zeigten keine einheitliche Ten¬
denz und waren theilweise matter . Courserhöhungen errangen :
Darmstädter 3°/o , Brüsseler 2V«

"/„ , deutsche Handelsgesellschaftund Württ . Vereinsbank je 2 "/». Loose durchweg besser. Wech¬
sel fest. Privatdisconto 2V2 °/° .

Berlin , 16 . Febr . Getreidemarkt. (Schluhbericht.) Weizen
per April-Mai 230 .S0 , per Mai -Juni 228 .S0 . per Juni -Juli
228 .S0. Roggen per Februar 171 .— , Per April -Mai 172.S0,per Mai -Juni 172 .50 . Rüböl loco 54 .70, per April-Maj . 54 .50 ,Per Mai -Juni 55 .25 . Spiritus >"cn 59 .80, Per Februar 59 .60,Per April-Mai 60 .30 , Per Mai -Juni 60 .50 . Hafer per April -
Mai 149 .—, per Mai -Juni 150 .50. Schön.

Köln , 16 . Febr . Weizen , loco hiesiger 23 .50 , >oco fremder24 .— , per März 23 .75 , per Mai 23 .80 , per Juli 23 .60.
Roggen loeo hiesiger 18.50 , per März 17.55 , per Mai 17 . 60.Hafer ><mo 14 .50 . Rüböl weo 30 .—, per Mai 29 .50 , per Ok¬
tober 30. 70.

Bremen , 16 . Febr . Petroleum. (Schlußbcricht. ) Standard
white loeo 7 .45 , per März 7 .55 , per April 7.65 , per August-
Dezember 8 .45 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz , Wilcox
(nicht verzollt ) 41V2 .

Mannheim , 16 . Febr . (Rabus L Stoll .) Die milde
Witterung war in den letzten Tagen von starken Nachtfrösten
begleitet. Die bessere Stimmung cm Getreidegcschäft hält an,
doch bleiben die Umsätze immer noch auf das Nöthigste beschränktund Preise haben keine Veränderung erfahren. Zu notiren sind :
Weizen 24V2 » 26V2 M . , Roggen 18Vr » 20 M . , Gerste 19
ü 20 M „ Hafer 14 ä 15VI M . Alles Per 100 Kilo osuo .Das Saatgeschäfl verlief in vergangenerWoche ziemlich ruhig ,da die Bedarfsfrage nur sehr bescheiden auftrat , andererseits war
auch das Angebot ein schwaches. In Rothsaat wurden einigePöstchen ältere Waare aus dem Markt genommen, wobei sich die
kleineren Händler zumeist betheiligten ; für neue grobkörnige Qua¬
litäten halten sich die Preise bei ungeschwächter Kauftust . Lu¬
zerne , inländische ohne Angebot ; die aus Südfrankreich kommen¬
den Offerten mit Bezeichnung „ feine Qualitäten " sind im All¬
gemeinen dieser Benennung nicht mehr entsprechend und kenn¬
zeichnen die erschöpften Vorräthc . Für Gelbklee ist noch keine
Besserung eingetreten ; auch Esparsette wieder etwas stiller. Weiß¬

saat unverändert .
Wir erlassen heute je nach Qualität : Rothsaat neue 90 ä 105 M . ;jährige 65 0 85 M . ; Luzerne neue 115 L 120 M . ; dito jährige

60 < 90 M . ; Provence! Luzerne 125 » 140 M . ; Gelbklee
jähriger 24 » 28 M . : neuer 35 45 M . ; Weißklee 140 - 190 M . ;
Esparsette 30 35 M - ; Rothsaat und Luzerne werden auf Ver¬
langen bei entsprechender Preiserhöhung seidefrei geliefert . Alles
per 100 Kilo hrutto.

Pefth , 14 . Febr . Weizen loco matt, auf Termine matt , per
Frühjahr 14 .74 G . , 14.80 B . Hafer per Frühjahr 7 .50 G .,7 .55 B . Mais per Mai -Juni 8 .75 G -, 8.80 B . Raps per
August. -Sept . —. Wetter : mild.

Paris , 16 . Febr . Rüböl Per Febr. 79.50 , per März 79.75,Per Mai -Aug . 82 .—, per Sept . -Dez. 83.25. — Spiritus Per
Febr . 74.50 , per Mai -Aug. 71 .—. — Zucker, weißer , dispon.dir . 3, per Febr . 71 .— , per Mai -Aug . 70.50. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Febr . 68 .25, Per März 68.50 , per Mai -Juni 67 .75,per Mai -Aug . 67 .25 . — Weizen per Febr. 33.40, per März33.25 , per Mai -Juni 32 .40, per Mai -Aug. 31.50. — Roggen
per Febr . 22.50, per März 22 .75, per Mai -Juni 23.—, PerMai -Aug . 21 .75.

Amsterdam , 16 . Febr . Weizen auf Termine — , Per
März — , per Mar — . Roggen loco fester, auf Termine
unver . , per März 194 , per Mar 195. Leinöl loco 3OV2, Prr
Frühjahr 30»/« , Per Juni -Juli -August 3lVg . Rübsamen loco —,per Frühjahr — .

Antwerpen , 16. Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fallend . Naffinirtes Type weiß , disponibel 18 b.
18 B .

New - Uork , 14 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Uork 7V» , dto . m Philadelphia 7V« , Mehl 5,60 , Mais (old
mixed ) 60 , Rother Winterweizen 1,50 , Kaffee , Rio good fair
14VI , Havana -Zucker 7V«, Getreidcfracht 3»

/« , Schmalz, Marke
Wilcox 8V -» , Speck 7 .

Baumwoll -Zufuhr 21000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continmt 1000 B .

Witterungsbeobachtnuge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Febr .
16 . MttgS. LUH'

„ R-chtsSUH'
17 . Mrg ». 7 Uh,

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-
meter
in 0. tigkkitin

Proc .
Will «. Himmel.

741 .6 -l- 8 .8 73 SSE . bedeckt
740 .6 j- 6.8 80 S .
738 .5 — 3 .6 97 " »

Bemerk « » g.

veränderlich .
Regen.
trüb.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 lI in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
LtsscotliLe Zustellungen

T .565.2 . Nr . 1888 . Karlsruhe .
Es haben Michael Bellm , Konrad
Haas und Franz Joseph Stang in
Langcnbrücken durch Rechtsanwalt G .
Mayer in Bruchsal gegen Franz Bellm
von Langenbrücken und Genossen bei
dem Landgerichte dahier Klage mit dem
Begehren erhoben , die Beklagten , und
War Franz Bellm, Anna Brecht, geh .
Bellm, und Friedrich Bellm zu je V >e ,
die Wittwe Math . Bellm zu V,e zu
verurtheilen , an Andreas Köhler in
Weiher oder an Michael Bellm in
Langenbrücken als klägerischen Ein¬
zugsbevollmächtigten 1267 M . 15 Pf .
mit 6"/., Zins vom 11 . November 1879
zu bezahlen , den Klägern die bezahlten
Zinsen aus 1267 M . 15 Pf . vom 11 .November 1878 bis dahin 1879 mit
63 M . 37 Pf . nebst Verzugszins zuerstatten und den Klägern die aus dem
Rechtsstreit des Andreas Köhler in
Weiher gegen die jetzigen Kläger ent¬
standenen Kosten vorbehaltlich deren
späterer Feststellung zu vergüten.

Termin zur Verhandlung ist auf
Dienstag den 20 . April d . I .

Vorm . 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird dem z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Beklagten
Franz Bellm an Zustellungsstatt hier¬
mit eröffnet .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1880 .
Großh. Landgericht > Civilkammer.

Der Gerichtsschreiber
Amann .

T .582 . 2 . Nr . 1827 . Villingen .
Georg Fleig , Landwirth von Münch-
Weller , klagt gegen Christian Stei -
dlnger , Wagner von dort , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend, aus Dar¬
lehen mit dem Anträge auf Zahlungvon 225 M . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
rucks vor das Großh . Amtsgericht zuVillingen auf

Samstag den 27 . März 1880,Vorm . 9Vs Uhr .Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Vlllmgen , den 7 .«Februar 1880.

Ramspcrger ,
. Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

„ T .583. 2 . Nr . 1828 . Villingen .Adam Haas , Müller in Stockburg,vertreten durch Georg Fleig , Land -
Mshin Münchweiler , klagt gegenEhristlan Steidinger , Wagner von
Munchweller , z . Zt . an unbekannten
Harten abwesend, aus Darlehen mildem

auf Zahlung von 300 Mark
liebst 5'

jo Zins vom 24 . Juni 1879 , und
in

k dm Beklagten zur mündlichen
andlung des Rechtsstreits vor

AAin^ ^ hcrzogliche Amtsgericht zu
Samstag den 27 . März 1880,
2 Vormittags 9V- Uhr .

, Zwecke der öffentlichen Zustel-
dieser Auszug der Klage be-'bunt gemacht .

Villingen den 7 . Februar 1880 .
Ramspcrger ,

- - m Gerichtsschreiber°cs Groph . bad . Amtsgerichts,
ujgrbote.

JobanQaä Nr . 1115 . Schönau ,
wer annê n

^ ^ von Sonnenmatt hat
Grundsti^ °" ' daß er die folgendenMundstucke am 27 . März 1846 von

seinem Vater , Landwirth Andreas Wetzel
in Sonnenmatt , erkauft, worüber nach
Beurkundung des Gemcinderaths Haeg
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
keine Einträge sich finden, nämlich :

1 . 10 Ar 15 öMtr . Acker im Halm
(Altenhaus ) , neben Alois Asel u .
Donat Kiefer ;

2 . 5 Ar 40 i, Mtr . Acker im Halm
(Waid ) , neben Josef Philipp We.
und Josef Langendorf ;

3 . 3 Ar 60 QiMtr . Acker auf der
Bündten , neben Andreas Albrecht
und Michael Schmidt ;

4. 5 Ar 40 Mtr . Wiesen in der
Bleiche , beiderseits Karl Hägi ;

5 . 9 Ar Acker auf dem Rothenbühl ,
neben Josef Philipp We . und
Alois Asel ; ,

6 . 9 Ar Wiesen im Rain , neben
Donat Kiefer u . Bl . Köpfer ;

7 . 1 Ar 80 Mtr . Wiesen im Mättle .neben Josef Philipp We . und
Donat Kiefer ;

8 . 3 Ar 15 ui Mtr . daselbst , beider¬
seits Donat Kiefer ;

9 . 1 Ar 98 OMtr . Wiesen im vor¬
deren Graben , neben Blasius
Kövfer und Wilhelm Schmidt ;

10 . 5 Ar 85 V/Mir . Wiesen daselbst ,neben D . Philipp u . I . Schmidt ;
11 . 1 Ar 35 Mtr . Wiesen im Halm,neben Andreas Albrecht u . Mich.

Schmidt ;
12 . 2 Ar 25 QMtr . Acker (Haus¬

garten) im Rothenbübl , neben
Alois Bühler u . Donat Kiefer;

13 . 3 Ar 51 I Mtr . Waide im Loch ,neben Taver Schmidt und I .
Schmidt ;

14 . 3 Ar 51 (IIMtr . Waide daselbst ,neben Mich . Schmidt und Weg ;
15 . 6 Ar 75 QMtr . Waide daselbst ,neben X . Schmidt und Donat

Kiefer.
Auf dessen Antrag werden Alle, welche

an obigen Grundstücken in den Grund -
u . Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverband beruhende Rechte zu haben
vermeinen, aufgefordcrt , solche Rechte
spätestens in dem auf

Mittwoch den 24 . März 1880 ,Vorm . 10 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche und Rechte für er¬
loschen erklärt werden würden.

Schönau , den 31 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Müller .

T .450.2 . Nr . 2214 . Radolfzell .
Die Gemeinde Fricdingen besitzt
auf dortiger Gemarkung folgende in

, den Grundbüchern nicht eingetragene
! Liegenschaften :

1 . Lagb . Nr . 137 . 8 Ar 52 Mtr .
Hofraithe im Außendorf , neben
Franz Schmutz und Wilhelm
Bechler ;

2 . Lgb . Nr . 115 . 22 Ar 20 Mtr .
Hofraithe , neben Adolf Fendrich
und Severin Stoffel ;

3 . Lgb . Nr . 1447 . 14 Ar 40 Mtr .
Kiesgrube im Schiebler , neben
der Straße und Anwander ;

4 . Lgb . Nr . 1622 . 56 Ar 52 Mtr .
Acker unterm Kohlhau , neben
Stadt Radolfzell u . der Straße ;

5 . Lgb . Nr . 1873 . 6 Ar 97 Mtr .
Äcker im Weiher , neben Jakob
Biedermann und dem Weg ;

6 . Lgb . Sir . 1173 . 3 Ar 26 Mtr .

7 .

8.

10.

11 .

12.

Acker im Böhle , neben Josef
Geier und Georg Bechler, alt ;
Lgb . Nr . 1178 . 3 Ar 39 Mtr .
Acker allda , neben Josef Anton
Neidhardt und Kaspar Bechler;
LW . Nr . 1184 . 21 Ar 42 Mtr .
Kiesgrube allda , neben Kaspar
Bechler und Bernhard Kenzler ;

9 . Lgb . Nr . 1620 . 6 Ar 19 Mtr .
Acker in der Wüste, neben Stadt
Radolfzell und der Straße ;
Lgb . Nr . 2273' 3 Ar 62 Mtr .
Acker bei der Lcimgrube , neben
Wilhelm Bechler und Gemar¬
kung Beuren :
Lgb . Nr . 1492. 2 Ar 30 Mtr .
Krautland beim Egelsee , neben
Hugo Mayer und Jakob Straub ;
Lgb . 1391 . 5 Hektar 39 Ar 1
Mtr . Streuwieje , Gewann Egelsee .

Aus Antrag des Gemeinderaths in
Friedrngen werden alle Diej rügen ,welche in den Grund - u. Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
Verband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
längstens in dem von Großh . Amts¬
gerichte Radolfzell auf

Samstag den 20. März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angcmeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Radolfzell, den 31. Januar 1880 .
L e d e r Ie ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts.

T .465 .2 . Nr . 1094. Ettlingen .Landwirth Anton Weber I . in Beiert¬
heim als Vormund der Friederike , Marie
und Katharine Weber in Bulach , und
die Wittwe des Josef Weber, Karoline,
geb .PhilipP vonBulach, alsVormünderin
des Heinrich , Josef . Bernhard und der
Helena Weber daselbst, haben bezüglich
eines von ihren Mündeln auf Ableben
ihres Vaters Josef Weber >1 . von
Bulach ererbten Grundstückes , 8 Ar
60 Meter Wiesen in den Rüppurrer
Wiesen , Gemarkung Ettlingen , neben
Ziriak SpeckWittwe und MichaelKlein,Lagerbuch Nr . 5217 , im Werthanschlage
von 60 M . , ein Aufgebot beantragt.

Es werden daher Alle , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte an diese Liegenschaft zu
haben glauben , aufgefordert, ihre An¬
sprüche spätestens in dem auf j

Dienstag den 30. März d . I . , .
Vorm . 9 Uhr .

bestimmten Termin anzumeldcn , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Ettlingen , den 3 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschrciber :
^ Matt .T .491 . 2. Nr . 4395 . Bruchsal .Auf Antrag des Josef Butz in Zeu-

thern werden alle Diejenigen , welchean den untenbezcichncten Grundstückenin dem Grund - und Pfandbnche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,auigcfordert, solche spätestens in dem
auf
Mittwoch den 31 . März d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Ausgeborstcrmin anzumcl-den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Gemarkung Zeutheru .
6 Ar 4 !. M . Acker im Mutzig , ne¬

ben Heinrich Schmitt und Hohlweg.
13 Ar 30 QM . Äcker auf dem Hoch¬

berg , neben Karl Hirsch und And.
Stund ll

10 Ar 68 ^ M . Acker im Rothen - Gemarkung:

Gemarkung :
Lagerb . Nr . 3242 b. 13 Ar 18
Meter Acker im Lcrchenfeld.

III. Friedrich Erb Ww. , Magdalena,
, eb . Zipf von Friesenheim , erhielt
olgende Liegenschaften auf Dinglinger

1 . Lagerb . Nr . 2949 » . 16 Ar 2
Meter Wiesen auf den Stöckmatten.

2 . Lagerb . Nr . 2949 >>. 16 Ar 2
Meter Wiesen aufdenStöckmatten.

Da der Grundbuchseintrag fehlt und

acker, neben Wilhelm Stuhl und Job .
Löffler . I

8 Är 5 QM . Acker am Odenheimer-
weg , neben Alex . Schmitt Wb . und
Rain . ! , .5 Ar 24 !" M . Acker in der Ebene, der Gemeinderath die Gewähr ver¬
rieben Fußpfad und Georg Schmitt , weigert , werden auf Antrag alle Die-

8 Ar 5 l, M . Acker beim rothen jenigen , welche an den bezeichneten
Kreuz, neben Mathias Dutzi u. Wilh . Grundstücken uneingetragene und auch
Stiehl . sonst nicht bekannte dingliche oder auf

12 Är 9 QM . Acker am Bruchwcg, einem Stammguts - oder Familienguts -
neben Rainund selbst . verbände beruhende Rechte haben oder

4 Ar 2 QM . Weinberg im Tiefe!- zu haben glauben , hiermit aufgefordert,der , neben Max Dutzi und Ferd . solche spätestens in dem vom Großh .
Keller. Amtsgericht auf

3 Är 3 QM . Acker im Lühl , neben Donnerstag den 8. April d . I .,Gotthard Stemel und Jak . Dafferner Vormittags 9 Uhr ,Wb . anberaumten Termin anzumelden , wi-
3 Ar Hausplatz und Garten im Bei - drigenfalls dieselben den Antragstellern

singer Viertel , neben Mich « ! Stemel gegenüber für erloschen erklärt würden,
und Gotthard Stemel , mit einem ein- Lahr, den 9. Februar 1880.
stöckigen Wohnhaus , Scheuer u . Schö¬
pfen.

Bruchsal , den 3 . Februar 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts .
Schneider .

T .567 . 1 . Nr . 1247 . Lahr . Jakob
Wöhrle , Weber von Diersburg , und
dessen Mutter Katharina , geb . Wöhrle,
erhielten auf Ableben des Schneiders
Mathias Wöhrle von Diersburg im
Wege des Erbgangs

gemeinschaftlichdas auf Gemarkung Oberschopfheim
gelegene Grundstück , Lagerbuch Nr .
3067 : 7 Ar 94 Meter Reben , Gewann !
Wanne , neben Sales Schüler und ü
Georg Kunz.

Der Eigenthumserwcrb ist im Grund¬
buch noch nicht eingetragen und es ver¬
weigert der Gemeindcrath die Gewähr .

Auf Antrag werden nun alle Die-
welche an dem bezeichneten

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Beck .
Leffeutliche Aoffsrdrriwg

T .497 . Nr . 1685. Donaueschingen .
I . S .

des Johann Hall juo . von
Aasen , bezhw. dessen Gant -
mafse

gegen
unbekannte Berechtigte , Auf¬
forderung .

Nachträglich wird zu unserm Aus¬
schreiben vom 18 . August v . I . bekannt

emacht, daß die in demselben erwähnte
Liese im Espen neben Math . Stöckle

und Josef Hall Heines nicht nur V«
Jauchert , sondern zwei Vierling groß ist.

Es ergeht deshalb die nochmalige
Aufforderung, die in dem genannten
Ausschreiben bezeichneten Ansprüche

innerhalb 4 Wochenicnlgen , _ _ . _
Grundstück in den Grund - und Pfand - !anher geltend Zu machen, widrigenfalls
büchern nicht eingetragene und auch !sie dem neuen Erwerber gegenüber für
sonst nicht bekannte dingliche oder ans erloschen erklärt würden .— - - - - - - Donaueschingen , 28. Januar 1880 .

Gr, "einem Stammguts - oder Familicnguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , hiemit aufgefordert ,
solche spätestens in dem vom Großh .
Amtsgericht auf

Donnerstag den 8 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

anbcraumtcn Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls dieselben den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr , den 7 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Beck .

T .566 . 1 . Nr . 1228 . Lahr .
>. GeorgHertenstein ' s Ww . , Ka¬

tharina , geb . Zipf von Friesenheim, er¬
hielt aus Erbgang folgende Liegen¬
schaften auf Lahrer Gemarkung : „ - . . -

1 . Lagerb, Nr . 3250. 18 Ar 99 Meter unbekannte Dritte , Aufgebot von Lre -
Acker im Lerchenfeld . genschaftcn betr . , hat das Großherzogl.

2. Lagerb. Nr . 1930/31 . Ein Drittel Amtsgericht zu Gernsbach heute für
an 43 Ar 96 Meter Äcker im Recht erkannt : ,Lcimerfeld, neben sich selbst und Die nicht angemeldeten Ampruche
Karl Zipf . der in dem Aufgebot vom 11 - Dezem -

3 . Lagerb. Skr . 193031 . Ein Drittel der 1879 bezeichneten Art an den o »rr
an 43 Ar 96 Meter Äcker im angeführten Liegenschaften werden m
Leimerfeld , neben sich selbst und erloschen erklärt . -,2« ,
Jakob Göhringcr . Gernsbach, den , 13 - KbE 1880 .

Ist Karoline Zipf , Ehefrau des Karl Der Genckil -smreiber
Friedrich Hertenstein aus Friesenheim, des Großh- Amtsgcncyis.
erhielt folgende Liegenschaft auf Lahrer . G u l.

roßh . Amtsgericht .
^ Zepf .

T .587 . Nr . 1226. Gernsbach . Auf
Antrag des Josef und Karl Haß mann
von Selbach hat das Großh . Amtsge¬
richt zuGernsbachheute fürRecht erkannt

Die nicht angemeldeten An¬
sprüche der im Aufgebot vom 11.
Dezember 1879 bezeichneten Art
an den dort angeführten Liegen¬
schaften werden für erloschen er¬
klärt .

Gernsbach, den 5 . Februar 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
Gut .

T . 630. Nr . 1468 . Gernsbach .
I . S . der Gemeinde Selbach gegen



KonklnSvekkadreu .
T .638 . Nr . 1722 . Emmen dingen .

Vom Konkursgericht in Emmendingen
wurde verfügt :

I . Wird gegen Friedrich Brücker ,
Landwirth in Mallerdingen , heute Vor¬
mittag 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet . . .II . Wird Herr Notar Stark dahier
«ls Konkursverwalter bestellt .

III . Termin zur Berathung und Be¬
schlußfassung über die Wahl des defim -
tivxn Konkursverwalters und des Gläu -
bigerausschusses wird auf
Samstag den 28 . Februar 18M,

Vormittags 9 Uhr ,

. Änmeldetcrmin bis
Samstaaden 13 . März , 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
Prükungstcrmin

Samstag den 27 . März 1880 ,
Vorm . 9 Uhr .

V . Wird allen Personen, welche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache i»
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, aufgegeben, nichts
«n den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13 . März 1880
Anzeige zu machen .

Emmendingen, den 12. Febr . 1880 .
Der Gerichtsschreiber:

I ä g eie.
T .626 . Nr . 1742 . Säckingen .

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Magnus Lü -
thy Söhne in Murg wird heute
am 13. Februar 1880 , Vormittags
S Uhr 30 , das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Herr Emil Brombach von hier
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
16 . März 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die m 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den26 . Februar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 3 . April 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an die Gememschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sic aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . Februar
1880 Anzeige zn machen .

Säckingen, den 13. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
G ä ß l e r .

Gavtlil .
T .597 . Nr . 942 . Schönau .

Die Gant gegen Lambert
Koch Wittwe von Todtnau
betreffend .

Beschluß .
Auf Grund des Gutachtens des Sach¬

verständigen, wonach das Wirthschafts-
und Ladengeschäft der Lambert Koch
Wittwe sowohl nach Art als nach Um¬
fang als ein kaufmännisches nicht be¬
trachtet werden kann , gemäß Art . 9 des
Einf . - Ges. zum allgemeinen deutschen
Handelsgesetze , wird

erkannt :
Unter Berichtigung des Gant¬

erkenntnisses vom 22 . September
1879 , Nr . 10,381 , wird die Gant
der Lambert Koch Wittwe in
Todtnau als gewöhnliche (Nicht-
Handels -) Gaut erklärt.

Schönau , den 31 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .T .581 . Nr . 4195 . Walds Hut.
Die Gant gegen Gregor

Weißenberger vonGeiß -
lingen betr.
Beschluß .t - Alle Gläubiger , welche bisher ihre

Ansprüche nicht angemeldelhaben , wer¬
ben non der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

U . Gemäß 8 1060 bad . P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau des Gantschuld¬ners Amalie, geb . Mül Haupt ,von Geißlmgen wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Waldshut , den 20 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S chw eickart .
Verwögrusabsouderung.

T .622 . Nr . 2064 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Egid Reiß , Fran¬
ziska , geb . Kühn , von Haucncberstein,
hat bei diesseitigem Großh . Landgerichte
Klage mit dem Begehren auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben . Termin zur
Verhandlung ist auf
Donnerstag den 15. Aprrl d . I . ,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
anberaumt. Dies wird zur Kenntniß

der Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 13 . Februar 1880 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großherzoglichen Landgerichts.

Böhler .
Berschollkuhei Sv rfahren

T .510 . Nr . 1342 . Dur lach . Land¬
wirth Marx Schneider von Wein¬
garten , welcher im Jahre 1844 nach
Amerika auswanderte und seit 10 Jah¬
ren keine Nachricht von sich gab , sowie
dessen Bruder Dreher Karl Schnei¬
der von Weingarten , welcher im Jahre
1850 nach Amerika auswanderte und
seitdem keine Nachricht von sich gab ,
werden auf Antrag der betheiligten Ver¬
wandten, vertreten durch den mitbethei -
ligtcn Verwandten Sattler Karl Schnei¬
der von Weingarten , hiermit aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden, widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr zurückge¬
lassenes Vermögen ihren muthmaßlichen
Erben gegen Sicherheit in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Durlach , den 1 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Heber .

T .287 . 2 . Nr . 927 . Dur lach . Da
Eva Barbara Hill von Weingarten
sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 17. August 1878 nicht gemeldet
hat , wird dieselbe für verschollen er¬
klärt und ihr zurückgelassenes Vermögen
ihren nächsten Verwandten, nämlich :
Johann Jakob Hill, Landwirth, Mag¬dalena, geb. Hill. Ehefrau des Lano -
wirths Frenz Häcker, Katharina Hill,
Ehefrau des Landwirths Georg Jakob
Hill , sowie Ludwig Hartmann u . Karl
Hartmann , Kinder des Landwirths
Jakob Hartmann in Weingarten , gegenSicherheitsleistungen in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Durlach , den 23. Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

T .536 . Nr . 1478 . Breiten . Da
Leopold Martin von Neibsheim auf
die diesseitige Aufforderung vom 21 .
Dezember 1878 keine Nachricht von sich

egebcn hat , so wird derselbe für ver -. .
ss.e>ollen erklärt und dessen Vermögen

dem gestellten Antrag gemäß den nit
berechtigten Erben :

Albert Martin in Philadelphia ,
Sebastian Stahl 's Ehefrau! Louise,

geb . Martin , in Philadelphia,
Josef Kratzmaler's Ehefrau Anna

Maria , geb . Martin , in Neibsheim,
Moritz Kratzmaier's Ehefrau Katha¬

rina , geb . Martin , in Neibsheim,
Ludwig Göpfench's Ehefrau Apol¬

lonia , geb . Martin , in Neibsheim,
Jakob Göpfench's Ehefrau Veronika ,

geb . Martin , in Neibsheim,
Friedrich Zoller Bäcker 's Ehefrau

Thekla, geb . Martin , in Karlsruhe ,
Johannes Martin in Landshausen,
Hermann Weick's Ehefrau Rosa¬

munde, geb , Martin , in Neibsheim,Rudolf Martin in Neibsheim,
Leopold Martin in Neibsheim,
Ludwig Martin von da ,

die beiden Letzten minderjährig, vertre¬
ten durch ihre Mutter als Vormün¬
derin , Nikolaus Martin Wittwe in
Neibsheim, gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Breiten , den 2. Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
T .517 . Nr . 2927 . Offeuburg .

Nachdem seit der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 8 . Oktober 1878 keinerlei
Nachrichten über den derzeitigen Auf¬
enthaltsort der ledigen Katharina
Kranz von Berghaupten eingetroffcn
sind , wird dieselbe für verschollen er¬
klärt und ihr Vermögen ihrer nächsten
Erbin gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz überwiesen .

Offenburg , den 6 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Beller .
T .505 . Sir . 1387 . Wolf ach . Nach¬

dem Eduard Basler von Haslach
auf die Veröffentlichung vom 24 . Ja¬
nuar 1879 , Nr . 1040 , keine Nachricht
von seiner Existenz und seinem Aufent¬
halt gegeben hat , wird derselbe nun¬
mehr für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den Antragstellern, nämlich
dessen Ehefrau Paulinc , geb. Hausiakob,
Namens der minderjährigen Kinder
Louise und Pauliue Basler von Has¬
lach , in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Wolfach, den 2. Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
E » t»iii»diaiiiig.

T .580 . Nr . 1266 . Schönau .
Durch Beschluß vom 21 . v . Mts . , Nr .
713 , wurde Pauline Strohmeier ,
ledig , von Präg gemäß L .R .S . 499
verbeiständet und verordnet, daß sie
ohne Mitwirkung ihres heute ernanntet
Beistandes , Gemeindcrath Bonifaz
Lais in Präg , weder Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehmen, angreif-
liche Kapitalien erheben , dafür Em¬
pfangsscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden, noch hierüber
rechten solle.

Schönau den 4 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ Stibinger .T .52l . Nr . 879 . Säckingen .Mit amtsgerichtlichem Erkenntniß vom
20 . Januar 1880, Nr . 770, wurde in
Anwendung des L .R .S . 513dem Joscf

Fl um von Binzgen verboten, ohne
Heiwirkung eines Beistandes Vergleiche
zu schließen, Anlehen aufzunehmen, ab¬
lösliche Kapitalien zu erheben oder da¬
rüber Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern oder zu verpfän¬
den , sowie hierüber zu rechten .

Als Beistand für Josef Flum wurde
unterm 1 . Februar 1880 , Nr . 879 , Jo¬
hann Lander , Landwirth vonBiuzgen ,
ernannt .

Säckingen, den 7 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

V eitenheimcr .
T .595 . Nr . 1388 . Bühl . Gregor

Glaser , Taglöhner von Neusatz , ist
ist durch richterliches Erkenntniß vom
7 . Februar 1880 , Nr . 1012 , wegen
bleibender Gemüthsschwächeentmündigt
worden.

Bühl , den 13 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbkiswrisoogea .

T .297 .3 . Nr . 548 . Ettenheim .
Fischer Hieronymus Gruningers
Wittwe , Viktoria , geb . Jmmele von
Rust , hat um Einweisung m Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ff Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Anträge wird stattgegeben,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
dahier Einsprachen erhoben werden .

Ettenheiin, den 21 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
I . Becherer .

T .288 . 3 . Nr . 818 . D u r l a ch .
Schlosser August Bürklin von Dur¬
lach hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner Mutter ,
der ledigen Friederike Bürklin von
hier , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wffd .

Durlach , den 21 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Heber .

T .242 . 3 . Nr . 1061 . Eppingen .
Die Heinrich Mann Wittwe, Katha¬
rina , geb . Schlienz von Mühlbach , hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Dem
Gesuch wird stattgegebcn, wenn nicht

binnen 6 Wochen
von näher Erbberechtigten Einsprache
erfolgt.

Eppingen , den 21 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Beck .

T .539 . Nr . 2517 . Sinsheim .
Die Wittwe des Maurers Franz An¬
ton B ö h l , Karoline , geb . Schäfer ,
von Waibstadt , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 9 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht

Der Gcrichtsschreiber:
A . Häffrrer .

T .586 . Nr . 2180 . Tauberbischofs¬
heim . Die Wittwe des am 31 . März
1879 verstorbenen Landwirths Philipp
Oechsner von Mcffelhausen, Christine,
geb . Popp , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Vcrlaffenschaft
ihres Ehemanns gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen dahier vorgebracht
werden .

Tauberbischofsheim, 11 . Febr . 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Herkert .

T .513 . Nr . 2373 . Donaueschingen .
Durch Beschluß des Großh . Amtsge - !
gerichts hier vom Heutigen werden !
Klara Rapp , Maria Anna Rapp '
und Gertrud Raptz von Jppingen, '
nachdem auf die diesseitige Aufforderung !
vom 11 . November v . I . , Nr . 2148, !
Einsprachen gegen den Antrag der Ge- .
nannten nicht vorgebracht wurden, die- ^
selben in Besitz und Gewähr der Ver-
laffeuschaft ihrer verstorbenen Schwe¬
ster Barbara Rapp von Jppingen ein¬
gewiesen .

Donaueschingen, d . 3 . Februar 1880 .
Gerichtsschreiber

des Gro
^ Amtsgerichts .

Erbvorlalnmak» .
T .461 . Achern . Johann Baptist

Gieringer und Leonhard Gieringer
von Ringelbach ; Katharina , geb . Pan¬
ther, Ehefrau des Karl Ochs von
Waldulm ; ferner Helena Hund , Marie
Anna Hund , Justina Hund und
Rosalia Hund von Waldulm , deren
derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist,
sind zum Nachlasse des Landwirths
Ämand Panther zu Waldulm kraft
Gesetzes erbbetheiligt. Dieselben wer¬
den zu der Vermögensaufnahme und
den Erbtheilungsverhandlungen mit der
Aufforderung vorgeladen , sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , denen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladencn zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wären.
Achern , den 5 . Februar 1880 .

Der cinstw . Großh . Notar .
Ehehalt .

T .557 . Grießeu . Der angeblich
in der Schweiz sich aufhaltende Franz
Josef Meier , Schneider, wird hiermit

den Nachlaßverhandlungen seinerVhefrau Katharina , geb . Würthenbcrger
von Herdern , Amts Waldshut , mit
Frist von

3 Monaten
mit dem Bemerken vorgeladcn, daß im
Fall seines Nichterscheinens ein Thei-
lungspfleger für ihn ernannt und jede
weitere Verfügung mit der gleichen
Wirkung , als wäre sie der Partei zu¬
gestellt , an der Gerichtstafel in Walds -
Hut angeschlagen würde.

Grießen den 6 . Februar 1880 .
Großh . bad . Notar .

Schott .
T .556 . Griehen . Die angeblich

in Oesterreich sich aufhaltende ledige
Maria Zoller und der an unbekannten
Orten verweilende Josef Zoller werden
hiermit zu den Nachlaßverhandlungen
ihres Vaters Januar Zoller, Wagners
von Altenburg , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
beim Nichterscheinen

1 . der Maria Z 0 ller ein Theilungs -
pfleger für dieselbe ernannt und
jede weitere Verfügung mit der
gleichen Wirkung , als wäre sie
der Partei zugestellt , an der Ge¬
richtstafel m Waldshut ange¬
schlagen würde, und

2 . des Josef Zoller die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Exbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Glichen , den 10. Februar 1880 .
Großh . bad . Notar .

Schott .
T .514 . 1 . Kandern . Wilhelm

Kreutner von Binzen , unbekannt wo
abwesend , wird zu den Theilungsver -
handlungen auf Ableben seiner Mutter
Johann Georg Kreutner Wtw . , geb .
Weiler, von Binzen , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint oder sich ver¬
treten läßt , das Vermögen so vertheilt
würde, wie wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Kandern in Baden , 4 . Febr . 1880 .
Der Großh . Notar .

Kaiser .
T .495 . Salem . Johann Bap¬

tist , Anton , Thomas und Anselm
Keßler , alle von Boos , Oberamts
Saulgau , sind zum Nachlasse des am
19 . Januar d . I . zu Deggenhausen
ledig verstorbenen Küfers Alois Keßler
mitberufen. Da ihr Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so werden sie hiemit auf¬
gefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an zur Empfangnahme ihres
Erbantheils zu melden , andernfalls
solcher lediglich jenen Personen zuge¬
theilt würde , denen er zukäme , wenn
sie , die Vorgeladcnen zur Zeit des Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Salem , am 4. Februar 1880.
Der Großh . Notar .

Reebstein .
HalidklsrcMer -Eivträze.

T .456 . Nr . 1056 . Schönau .
O .-Z . 57 des Firmenregisters wur
heute eingetragen:

Die Firma „ Emil Ziegler "
in Todtnau ist erloschen.

Schönau , den 31 . Januar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts.
Müller .

T .445 . Nr . 892 . Achern . Unterm
Heurigen wurde zu O .Z . 99 des Fir¬
menregisters eingetragen:

Die Firma „ E . Kra einer " in
Achern rst erloschen.

Achern , den 4. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Roller .
T .533 . Nr . 1251 . Lahr .

Die Führung desHandels¬
registers betr. '

Zn O .Z . 79 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen:

Die Prokura des Herrn Otto Gmelin
für die Firma „ Lohbeck Gebrüder" in
Lahr ist zurückgcnommen .

Lahr, den 2 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
T .551 . Nr . 3570 . Heidelberg .

Zu O .Z . 113 des GcseÜschaftsregipers
(Jos . Stauch Nachfolger m Heidel¬
berg) wurde eingetragen :

An Stelle des bisherigen , nunmehr
verstorbenen Theilhabers Lorenz Leidner ,
ist dessen Wittwe , Karolina , geb . Witz
dahier, getreten.

Heidelberg, den 3. Febuar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
T .464 . Nr . 3436 . Heidelberg .

Zu O .Z . 5 des Genoffenschaftsrcgisters
(VorschußvereinKirchheim , eingetragene

schaft) wurde eingetragen:
n Stelle des bisherigenKassiers

Landwirth Georg Schuh in Kirch¬
heim wurde in der Generalver¬
sammlung vom 11 . v . Mts . Herr
Premieurlicutenant a . D . G . Hof -
vauer in Kirchheim gewählt.

Heidelberg, den 3 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .

ZvauksverSeisrrimg .
T .546 . Bruchsal .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Freitag den 5 . Mär »
d . Js . ,

Nachmittags 2 Uhr
werden im Hcidetsheimer Rathhause
dem Badinhaöer Georg Richter von
Bruchsal die unten erwähnten Liegen¬
schaften in der Gemarkung Heidelsheim
m Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum entgiltig zugeschlagen ,wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

1 .
Ein ncuerbautcs zweistöckiges M .

Wohnhaus mit gewölbtemKeller,
eine zweistöckige Scheuer mit
Stallu . Scheuervorbau,Schwein -
ställen u. Schöpfen , sammt Hof-
raithe an der Straße nach Bruch¬
sal gelegen . 14000

2.
3 Viertel 3 Ruthen Baum¬

acker in einer Parzelle . . . . 600
3.

2 Morgen 97ft,o Ruthen Acker
in 4 Parzellen . 1550

4.
1 Viertel 21 Ruthen Garten

in einer Parzelle . 600
5.

3 Viertel 62 " /, - Rth . Wein¬
berg in 3 Parzellen . . . . 1150

Summa . 17900
Bruchsal, den 14 . Januar 1880 .

Großh . Notar
I . Eckstein .

Strafrechtspflege .
Bv -ladung.

T .623 . Nr . 3484 . Offeuburg . Die
gegen Benedikt Brisch le von Wal¬
tersweier wegen unerlaubter Auswan¬
derung in Nr . 305 und 308 dieses
Blattes für 1879 auf Mittwoch den
11 . d . M . anberaumt gewesene Haupt¬
verhandlung wird nunmehr auf

Mittwoch den 17 . März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anderweit angeordnet, wozu der Anoe-
schuldigte unter dem gleichen Androgen
vorgeladen wird.

Öffenburg , den 14 . Februar 1880 .
Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts .

Bern ». Bekanntmachungen .
P .982 . Nr . 175 . Rheinbischofs -

heim .

Holzversteigerung.
In den Domänenwaldungen des

Forstbezirks Rheinbischofsheim werden
nachverzeichnete Hölzer mit Borgfrist
bis 1 . August l . I . versteigert,
Dienstag den 24 . Februar l . I .

im Distrikt „ Strieth " Schlag 11 :
10 Holländereichen und 7 Nutz¬

holzeichen ;
2 starke Buchen, 35 Eschen- und

15 Birken- Nutzholzstämme;
80 Zchcne Wagnerstangen ;

592 Ster buchenes , eichenes und
gemischtes Scheit- n . Prügel -
Holz , 57 Ster Stockholz;

17950 Stück gemischte Wellen Md
4 Loos Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 10
Uhr im Adler zu Muckenschopf .

Rheinbischofsheim15. Februar 1880.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

Steiglehne r .
P .975 . Nr . 111 . S t. LUn .

Holzversteigerung.
Aus Domäneuwald „ Untere Lux

Hardt " versteigern wir mit Borgfrist
bis zum 1 . November d . Js .

Freitag den 20 . d . Mts . ,
Vorm . 9 Uhr ,

im „ Hirschen " dahier nachstehende Sor¬
timente :

Aus Abth. 1 (Bulach) , Dürrhöl¬
zer : 8 Ster forlcnes Scheit- und 128
Ster forlcnes Prügelholz , sowie 2400
Stück forlene Wellen. Aus Abth. I-,
2 (Schänzel) — Durchforstungsergeb-
niß — : 350 forlene Hopfenstangen 0-
Klasse und 75 buchene Baumstütze«!
Scheitholz, Ster : 5 gemischt , 135 sor'
lene ; Prügelholz , Ster : 50 buchen, "
eichen, 35 gemischt , 703 forlene ; Wellen :
8900 buchene, 15,125 gemischte u . 7425
forlene . . ,

Waldhüter Ritsckel in Kronau zeigt
das Holz auf Verlangen vor.

St . Leon , den 9 . Februar 1880.
Großh . Bezirksforstei.

_ Eichrodt . ^
P .961 . 2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
soll die Lieferung von 1200 stuck
Bahnwartstuchmützcn für das laufende
Jahr im Souuusffonswege vergebe»
werden . ^

Angebote hierauf sind längstens bis
Montag den SS . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle , wo auch 0
Lieferungsbedingungen zu jeder Ze
eingesehen werden können , elnzureichen.

Karlsruhe , den 13 . Februar 1880-
. Großh . Hauptverwaltung der Ellen

bahnmagazine.
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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